
Beilage mm Hnlleschen Tageblatt

M 35 Dienstag den 11 Februar 1879

Zur Schlachtehaus Frage
Wir sind in den Stand gesetzt das in der oben be

zeichneten Angelegenheit von unserem Abgeordneten Herrn
Justizrath Fiebiger an Herrn Geh Rath Roloff gerich
tete Schreiben und dessen Antwort darauf nachstehend zu
veröffentlichen

Berlin am 6 Februar 1879
Hochwohlgeborener Herr

Hochzuverehrender Herr Geheimer Rath
Das Interesse welches Sie wie mir bekannt an un

serem Halle und Ihre dortigen Freunde stets genommen
haben und noch nehmen ermuthigt mich Ihnen gegenüber
eine Angelegenheit wiederum zur Sprache zu bringen welche
in früherer Zeit Gegenstand unserer Besprechung zuweilen
gewesen ist

Nämlich das in Halle zu gründende obligatorische
Schlachtehaus

Die Verhandlungen der Behörden sind soweit vorge
schritten daß eine maßgebende Entscheidung in Kürze bevor
steht Es sind aber so viele Gegensätze der Meinungen in
welcher Weise und an welchem Ort das Unternehmen in
Ausführung zu bringen sei hervorgetreten daß es überaus
schwer sein wird die erwünschte Einigung herbeizuführen
Darunter leidet die gute Sache Es ist stets überaus be
denklich solche weit in die Zukunft wirkende hochwichtige
Angelegenheiten den Zufälligkeiten des Majoritäts Beschlusses
zu überlassen Für solche Fälle haben wir die Gewohnheit
uns an anerkannte höchste Autoritäten zu wenden und deren
Gutachten uns unterzuordnen

In diesem Sinne wende ich mich an Sie hochverehrter
Herr Geheimer Rath und richte an Sie die ergebenste
Anfrage

ob ich wenn man bei den städtischen Behörden jenen
probaten Weg auch in dieser Sache betreten will
mir erlauben darf Ew Hochwohlgeboren zu solchem
Gutachten vorzuschlagen

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mir aber noch für
meine eigene Belehrung folgende fernere Anfrage gestatten
Ich habe nämlich stets die Ansicht vertreten daß sowohl
im Allgemeinen als insbesondere sür Halle es sich empfehle
mit dem Schlachtehause einen Viehhof zu verbinden Im
Allgemeinen deshalb weil die Revenüen des obligatori
schen Schlachtehauses auf 5 pCt Zinsen und 1 pCt Amor
tisation gesetzlich eingeschränkt sind der Viehhof aber zu
größeren nicht unansehnlichen Einnahmen Gelegenheit bietet

und weil ferner der Viehhof den Fleischern die Last des
obligatorischen Schlachtens dadurch wesentlich erleichtert daß
er Gelegenheit giebt in der Nähe der Schlachtestätte den
Schlachtvieh Bedarf und zwar stets zu regulirten Preisen
zu kaufen Die Fleischer würden fortan nicht mehr genöthigt
sein einen Aufkäufer mit Pferd und Wagen auf dem Lande
umherzuschicken Für die speciell halleschen Verhältnisse
aber halte ich einen Viehhof für um so vortheilhafter weil
derselbe an dem Centralpunkte der Eisenbahnen in der Mitte
Deutschlands dem Verkehre der Stadt Halle der ohnehin
sür den Viehhandel eine gewisse Bedeutung gewonnen hat
einen beträchtlichen Aufschwung geben würde Nun haben
aber die Befürchtungen die sich neuerlich an die Rinderpest
knüpfen so viele Bedenken in diese Angelegenheit hineinge
tragen daß ich für mein eignes Urtheil und event zur Be
richtigung des Urtheils Anderer mir erlaube an Ew Hoch
wohlgeboren folgende ehrerbietigste Fragen zu richten

1 Sind meine obigen Ansichten über die Zweckmäßig
keit der Verbindung eines Viehhoss mit dem obliga
torischen Schlachtehause sowohl im Allgemeinen als
speciell für Halle richtig

2 In wie fern sind die Befürchtungen der Rinderpest
geeignet diese Ansichten zu widerlegen

Hochverehrter Herr ich weiß wie sehr Ihre Zeit in
Anspruch genommen ist deshalb bitte ich in ganz form
loser Weise und gleich am Rande dieses Briefes mir
zu antworten

In größter Hochachtung
Fiebiger

Antwort des Herrn Geh Rath Roloss
Die Verbindung eines Viehhofs d h für Schlacht

vieh mit dem Schlachtehause ist höchst zweckmäßig die
Verbindung erhöhet die Rentabilität der Anlage erleichtert
den Verkehr und Gewerbebetrieb und ermöglicht eine ein
heitliche wirksame Kontrole

Diese Behauptung stützt sich auf die Erfah

rungSpeciell mit Rücksicht auf etwaige Rinderpest Invasionen
ist die Etablirung eines Viehhofs neben dem öffentlichen
Schlachtehause wünschenswerth Bei einer Verbindung
beider Anlagen leidet im Falle des Ausbruchs der Rinderpest
im Inlands nur der Export von lebendem Vieh während
der Betrieb in den Anlagen selbst nicht gestört
wird Wenn z B in Wien die Rinderpest ausbricht so
stehen die Schlachtehäuser in Hampendorf leer während die
mit dem Viehhofe verbundenen Schlachtehäuser zu St Marks
weiter arbeiten und oft überfüllt sind

Ich bemerke noch ganz ergebenst daß ich sehr gern
bereit bin ein etwa erforderliches motivirtes Gutachten in
der Angelegenheit abzugeben

Berlin den 7 Februar 1379
F Roloff

Zu obigen Briefen und auf mehrfache Anfragen be
merkt die Redaktion erläuternd daß die Errichtung eines

Viehhofes bereits beschlossene Sache ist und Herr Loest
die Concession dazu schon seit längerer Zeit in Händen hat

Der Arbeitsmarkt
Berlin wird der Soc, Korr geschrieben Daß

auch ein von starkem Schneesall begleiteter Winter namentlich
in der jetzt so geschäftsstillen Zeit für die arbeitenden Klassen
von nicht unwesentlichem und anhaltendem Nutzen sein kann
beweisen die zur Straßenreinigung und Schneefortschaffung vom
hiesigen Magistrat engagirten Arbeiter deren Zahl nahezu 3000
beträgt Dieselben rekrutiren sich aus allen Gewerben selbst
konditionslose Kaufleute befinden sich darunter lassen sich aber
möglich um nicht erkannt zu werden am liebsten des Nachts
beschäftigen Der Lohn dieser Arbeit beträgt sür den Tag
von 8 5 Uhr mit einer entsprechenden Mittagszeit sowie für
die Nachtstunden von 12 7 Uhr Morgens durchgängig zwei
Mark Auch Kutscher und Fuhrleute erhalten durch den vielen
Schnee recht gute Einnahmen Das hiesige Buchdrucker
gewerbe hat eine Lohnherabsetzung von 5 Prozent in Folge des
über ganz Deutschland zwischen Prinzipalen nnd Gehilfen ver
einbarten Tarifs wenn auch schon von vielen Druckereien am
1 Oktober v I so doch von der Gesammtzahl zu Anfang
dieses Jahres erfahren Einige Prinzipale haben es sogar für
nothwendig erachtet eine Reduktion von 1V Prozent und mehr
in ihren Druckereien einzuführen ohne sich um die gegenseitigen

Vereinbarungen zu kümmern

Aus Suhl wird der Soc Korr geschrieben Während
noch vor etwa 10 Jahren 45V 500 Handwebestühle im re
gelmäßigen Betriebe standen sind gegenwärtig deren nur noch
35 40 thätig Die Hauptindustrie unserer Gegend die Ge
wehrfabrikation liegt schon seit Langem ganz darnieder

Benefiz sür Herrn Kreutzkamp
Mittwoch den 12 Februar findet die Benesizvorstellung

des Herrn Kreutzkamp statt Wir können nicht umhin so
wohl in Anbetracht der vortrefflichen Leistungen desselben
als auch mit Rücksicht auf die Wahl des Stückes welches
für diesen Abend ausersehen ist aus diese Benefiz Vorstellung
besonders aufmerksam zu machen Wir thun es um so
freudiger als der Herr Benefiziat ein Künstler ist der mit
vollem Recht öffentliche Anerkennung beanspruchen kann und
darf Sowohl im klassischen Schauspiel als auch im Lust
spiel hat Herr Kreuzkamp durch Wiedergabe der Rollen ent

zückt Wir wollen nur an Tell Wallenstein Dr Robin
und vr Klaus erinnern Zur Aufführung am Mittwoch
kommt König Lear mit Herrn Kreutzkamp in der
Titelrolle Wenn man bedenkt wie schwach die klassischen
Abende stets besucht waren so verdient es um so mehr Bei
fall das Herr K sür seinen Ehrenabend nicht ein Lustspiel
oder anderes Cassa machendes Zugstück erwählt hat sondern
ein klassisches Stück in dessen Titelrolle er dem Publikum
das Beste was er zu leisten im Stande ist bieten kann
In dieser Rolle hat Herr K bereits in Oldenburg und in
Berlin am kgl Schauspielhause und am Nationaltheater
ehrende Anerkennung seitens der Presse und des Publikums
gesunden

Wir haben die feste Ueberzeugung das es nur dieser
kurzen Notiz bedarf um unser Theaterpublikum sür Mittwoch
den Besuch des Schauspielhauses anzuempfehlen in der
sicheren Erwartung eines anregenden und genußreichen
Abends

Aus Halle und Umgegend
Die auf vergangenen Sonnabend vom Vorstand des

Bürgervereins für städtische Interessen nach dem Neuen
Theater berufene öffentliche Versammlung war bedauerlicher
weise schwächer besucht als man bei der Wichtigkeit der auf
der Tagesordnung stehenden Gegenstände hätte erwarten
sollen Hr Mauermeister Friedrich exponirte die einzelnen
Theile der in No 30 veröffentlichten Denkschrift betreffend
die Aufhebung der Provinzial Gewerbeschule und deren
Umwandlung in eine höhere Bürgerschule worauf die Ver
sammlung folgende von vr Richter beantragte Resolution
faßte Die Versammlung spricht ihr Bedauern aus 1
daß die Umgestaltung der Provinzialgewerbeschnle nicht leb
hafter in den hiesigen gewerbtreibenden Ständen hat das
Interesse anregen können 2 daß mit dem Eingehen der
Gewerbeschule sür den gewerblichen Unterricht in unserer
Stadt nichts geschieht die Versammlung sprach 3 die Er
wartung aus daß demnächst zur Ausfüllung der tief und
vielseitig empfundenen Lücke auch in unserer Stadt Unter
richtsanstalten für gewerbliche Zwecke zu schaffen seien In
der Schlachtehaus Angelegenheit sprachen sich verschiedene
Herren dagegen aus daß die Stadt das Unternehmen in
die Hand nähme einen ausführlichen Bericht über die sach
liche Entwickelung der ganzen Angelegenheit unter seinen
Händen gab in überaus interessanter Weise Hr Zimmermstr
Loest

Die Hall Zeitung berichtigt die auch von uns
wiederholte Nachricht über die Explosion eines Postpackets
dahin daß das betr Postamt ans welchem der Unfall sich
zugetragen nicht in unserem Oberpostdirektionsbezirke liegt

m Wie gerade die Bauernfängerei in der Klasse der
reisenden Handwerksburschen sich eingepflanzt hat lehren die
oft wiederkehrenden Anzeigen der armen Geprellten wie auch
der folgende Vorfall Vor kurzer Zeit zogen drei Handwerks
bnrschen von einer hiesigen Herberge fröhlich ihres Weg nach
Zörbig zu Unterwegs auf der Landstraße erzählte der
Eine den anderen Beiden wie er Tags vorher im Küm
melblättchen 150 Mark gewonnen hätte und war der Zweite

gleich neugierig wie das Spielchen gemacht wurde was ihm
der Erste natürlich sofort zeigte Sie nahmen im Chausfee
graben Platz das Spiel ins Werk setzend Selbstredend
verlor der Bankhalter ein 20 Markstück nach dem anderen
worauf Beide dem Dritten Lust zum Spiel machten und
nicht eher ruhten bis er seine geringe Baarschast von circa
6 Mark setzte und natürlich verlor Doch damit nicht ge
nug Nun redeten sie ihm zu er solle seine Uhr und seinen
Ueberzieher für den Preis von 40 Mark setzen da er gewin
nen müsse und der Dritte nicht ahnend in was sür Hän
den er fei setzte sein ganzes Hab und Gut an und ver
lor worauf die Beiden sich schleunigst davon machten
Dieser Fall möge allen Denen zur Warnung dienen welche
sich auf die Wanderschaft begeben und die Kunst der rou
tinirten Handwerksburschen noch nicht kennen

Tivilstand Meldung vom 8 Februar
Aufgeboten Der Hutmacher L Weißmeyer und

P Lobe Augustastr 3 Der Bahnftuerm H E A Bastam
Halle und M H Leistner Chemnitz

Eheschließungen Der Handarbeiter F Krieger u
i Winter kl Ulrichsstraße 35 Der Tischler F Hem

pel gr Steinstraße 68 und M Tausch Jägerplatz 14
Der Bäcker M Eilenberg Breitestraße 8 und D Fritfch
Karlstraße I4ä Der Kaufmann A Henze Schülers
hof 22 und A Böttger Schülershof 17 Der Maurer
F Otto und A Lehmann Jägerplatz 18 Der Klempner
meister A Stein Franckenpl 6 u H Müller Schafstädt

Geboren Dem Fleischermeister H Zeibig eine T
Geiststraße 40 Dem Telegraphen Assistent R Selzer
eine T Merseburgerstraße 10 Dem Tischlermeister
C Pretsch eine T Merseburgerstraße 13 Dem Stell
macher C Ludwig eine T Bölbergerweg 32 Dem
Bürstenmacher F Martini ein S Thalgaffe 6

Gestorben Des Tapezierer E Leibe T todtgeb
gr Ulrichstraße 22k Des Stellmacher W Ziegler T
Martha 8 T Kinnbackenkrampf kl Brauhausgasse 17
Des Gärtner F Rückardt T Martha 1 M 2 T Atrophie
Schützengasse 16 Des Fabrikarbeiter A Worm S
Franz 4 I 8 M 11 T Knochenfraß Diemitz
Des Güter Verwalter L Lehmann S Heinrich Arthur
3 T Schwäche Wuchererstraße 14

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 9 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,04 am 10 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 3,50 Meter

0 Trotha 8 Februar Nachdem ein weiterer Fall
von Tollwuth in Trotha nicht vorgekommen ist die von
dem Herrn Amtsvorsteher unterm 24 Dezember v Js für
den genannten Ort angeordnete Hundesperre aufgehoben

ukiuikt üer lAseitdalnisiige Lalmlwk Halle
Gültig vom 15 Oktober 1878
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Jllustrirte Modenzeitung Her
ausgegeben von Franz Ebhardt Große Ausgabe erscheint
unter dem Titel Victoria Jährlich 48 Nummern 24
kolor Modeukupser 12 gedruckte Schnittmusterbeilagen Vier

teljährlich 2 50 In der Post Zeitungs Preisliste
unter Nr 4223 aufgeführt Kleine Ausgabe erscheint un
ter dem Titel Jllustrirte Modenzeitung Jährlich 24
Nummern 12 gedruckte Schnittmusterbeilagen Vierteljähr
lich nur 1 In der Post Zeitungs Preisliste unter Nr
1980 aufgeführt Alle Buchhandlungen und Postämter
sowie der Victoria Verlag 140 Potsdamerstraße in Ber
lin nehmen jederzeit Bestellungen entgegen und liefern
Probenummern gratis
Prämie Papier Schnittmuster nach Maatz Prämie

Jeder Arbeits Nummer gleichviel der großen oder
billigen Ausgabe liegt ein Prämien Schein bei also 24
jährlich gegen dessen direkte Einsendung an den Viktoria
Verlag in Berlin unter Beifügung von 60 Pfennigen
in deutschen oder fremden Postmarken die p p Abon
nentinnen berechtigt sind je ein fertiges Schnittmuster aus
Seidenpapier nach Maaß von einer beliebigen in der Viktoria
erschienenen Abbildung sranco per Post zu empfangen Für
Nichtabonnentinnm kostet jedes Schnittmuster 1 60



Nach dem neuen Posttarif

beträgt das Porto für Mark Pf1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3
über 50 bis 250 Gramm 10
250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30

4 Waarenproben bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30200 300 407 Postvorschiisse bis 150 Mark für jede Mark 2

mindestens aber 108 Postaufträge Postmandate bis 600 Mark 30
9 Loeal und Loeal Landbriefe

frankirte 5unfrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen
a im Postort Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15l aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort 25
aufs Land g Kilometer 15

12 Behiindigungs Scheme

von Behörden 10von Privaten 2013 Jährt Zeitungs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter

60

65
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Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert

Ausstellungs Ort
der Briefkasten

Vor dem Steinthore
Weidenplan
Karl u Friedrichstraßenecke
vor dem Geistthore
vor dem Kirchthore
am botanischen Garten
Geiststraße
alte Promenade
kleine Steinstraße
Klausthorstraße
Herrenstraße
Hospitalplatz
Oberglancha
Rannisches Thor
alter Markt
gr Ulrichstraße
Domplatz
Markt
Untere Leipzigerstraße
Obere Leipzigerstraße 84
Obere Leipzigerstraße 45
Königstraße
Merseburgerstraße
Magdeburgerstraße
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Vermischtes
Am 15 Februar c wird die Probenummer einer

von dann ab wöchentlich einmal in Berlin erscheinenden
pädagogischen Zeitung genannt Pädagogische Warte
Allgemeine Zeitung besonders für die Organisation des
Schulwesens das Interesse des Lehrerstandes und die
Schulrechtskunde ausgegeben werden

Ein wirklicher Telegraph Fernschreiber
Der Wochenschrift Nature zufolge ist soeben von dem
Mechaniker E A Cowper eine in der That praktische Er
findung ans Licht gebracht worden Es ist dies eine wirk
liche telegraphische Schreib Maschine Der Schreiber an
einem Ende des elektrischen Drahtes bewegt seine Feder
und gleichzeitig setzt sich am anderen Ende eine Feder in Be
wegung und wiederholt genau die Züge und Schnörkel derI

Bekumtmlichmig
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche

Anträge mn Zurückstellung oder Befremng vom Militärdienst
wegen hiinslicher Verhältnisse zn dem bevorstehenden Ersatz Geschäft
bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf solche
spätestens bis zunt M d Ms in unserem Militär Bureau Poli
zei Gebäude Zimmer Mr 7 woselbst auch die zu den Anträgen
vorgeschriebenen Formulare zu empfangen sind abzugeben

Halle a S den 6 Februar 1879
Der Magistrat

Nekaimtmachmg
Anschließend an das Ersatz Geschäft wird

Montag dm 17 März er
das Klassifications Geschäft für die Mannschaften der Reserve der
Landwehr Seewehr und Ersatz Reservisten I Klasse einschließ
lich der Civilärzte welche ans Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung
rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse Ansprüche machen stattfinden

Diejenigen Mannschaften vorbezeichneter Kategorie welchen die im Z 17 der
Controlordnnng ausgeführten Klassifications Gründe zur Seite stehen werden hier
durch veranlaßt ihre hierauf bezüglichen Anträge spätestens bis zmn M d M
in unserem Militär Bürea im Polizei Gebände Zimmer Nr 7 woselbst auch
die zn den Anträgen vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs weiterer
Prüfung abzugeben

Halle a/S den 6 Februar 1879 Der M a gistrat
NekMMtMKchMU

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter der Zustimmung der Polizei
Verwaltung sür die Hausgrundstücke Töpserplan Nr 7 bis 9 und Martinsgasse Nr 1 eine
nsne Baufluchtlinie festgestellt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Ge
setz Sammlung pro 1875 Seite 561 u ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Sekretariat H
Zimmer Nr 16 eingesehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte
Baulinie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den s Februar 1879 Der Magis trat

ersteren Der Apparat soll in Kurzem im Telegraph Ju
genieur Verein zu Loudon zur Ausstellung gebracht werden

Uebersicht der Witterung am 8 Febr 8 u Morg
Die neue Druckabnahme welche sich gestern am Kanal

zeigte hat sich nach Centraleuropa fortgepflanzt wo die
Temperatur noch etwas gestiegen ist und vielfach regnerisches
Wetter herrscht in Westeuropa steigt dagegen das Barome
ter jetzt mit aufklärendem Himmel und etwas Abkühlung
obwohl die südwestliche und südliche Luftströmung auch heute
von Irland bis Eeutralrußland fortdauert das Thauwerter
erreicht heute St Petersburg und Tammersfors

Eingesandt
Die Besucher der Sountags Eoncerte im HStel zur

Tulpe erfreuen sich jetzt wieder einer genußreichen Abend
unterhaltung Die jetzige Kapelle unter Leitung ihres Direc
tors Herrn Kahle tnstet wirklich etwas Tüchtiges und
scheint es Herr p Kahle zu verstehen ein Programm auf
zustellen in welchen jeder Besucher etwas nach seinem Ge
schmack findet und in welchen er fast regelmäßig eine von
seinen mit stetem Beifall aufgenommenen Kompositionen ein
flechtet Auch ist er bemüht stets etwas Neues vorzutragen
wie wir gestern an dem betieblen Kaiserblumenlied hörten
welches von Franz Abt componirt von Kahle sofort für
Orchester instrumentirt bei der Aufführung unter rauschendem
Beifall wiederholt werden mußte

Sprechsaal
Einsender Dieses kann nicht umhin die Bürgerschaft

sowohl als auch die städtischen Behörden auf einen Uebel
stand in unserer Stadt aufmerksam zu machen der recht
unangenehm berührt Ein Fall dieser Art ist ihm am
Donnerstag den 6 d Mts selbst bei Beerdigung seines
Kindes passirt Dieselbe war behördlicherseits auf Nachmit
tag 4 Uhr angesetzt und konnte man denke sich erst
gegen 2/46 Uhr also bei Dunkelheit geschehen da um diese
Zeit erst die Bahre erschien Nun frage ich gebietet es
nicht die Pietät gegen die Angehörigen als auch gegen den
Todten selbst solche Vorkommnisse zu verhindern Wen
trifft die schuld Darüber bin ich bis jetzt nicht klar ge
worden da Jeder es auf eines Andern Schultern wälzt

Die früher FreyMttth sche Ziegelei mit
Kalksteinbruch unweit Cönnern an der Saale
belegen Georgsburg ist zu verpachten oder
zu verkaufen Reflectanteu wollen sich Sonn
abend den 15 Febrnar 1879 im Naths
keller zu Ciinnern zu wetteren Verhand
lungen einsinden

In der Nähe des Waisenhauses Franckens
platz 1 herrsch Äoynung part mit 3 heizb
Piöcen nebst Zubehör zu vernnethen und zum
1 April zu beziehen Wo sagt die Exped
d Blattes

Verkäuferin Gesuch
Ein nicht zu junges Miidchen gewandte

Verkäuferin wird bei gutem Gehalt für eine
größere Bäckerei zum baldigen Antritt nach
Leipzig gesucht Persönliche Vorstellung am
11 Februar Nachmittags 3 5 Uhr hier

Königstr aße 4 II

s Laufbursche wird
sucht bei

K Markt 3Ein fleißiges ordentl Mädchen wird zum
I April gesucht Moritzzwinger 5 3 Tr z
meld v 2 4 Uhr Nachm
Zwei HMsmädchen werden z 15 Febr

bet hohem Lohn gesucht durch
Frau Scholle gr Märkerstr 17

m g Zeugn sofort

gesucht g r Wallstr 43
Tücht Mädchen s Küche u Haus u Vieh

Mädchen sucht Frau Fleckinger Hanfsack 1
Ein anst Mädchen sucht Stelle f Küche

u Hausarbeit zu erfragen alter Markt 18

Eine Aufwartung gesucht
Königstraße 25 1 Treppe rechts

Eine Schneiderin sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause Näheres

Moritzthor 5 im Schnittladen
Amme sucht Stelle 14 T a Geiststr 24
Thorstraße 10 ist die untere Etage nebst

kleinem Vorgarten zu vermiethen sofort oder
auch 1 April cr beziehbar Näheres

Leipz Platz 2 b
Wegzugshalber ist eine herrschaftliche Woh

nung am Gymnasium von 4 St 3 Kamm
Küche mit Gartenbenutzung zum 1 April zu
vermiethen Das Nähere Luckengafse 11

Gr Mrichstr 37 ist eine herr
schaftliche Wohnung I Etage pr
1 April e zu vermiethen

3 Glimchnsche Kirche 3
sind noch 2 Wohnungen jede zu 450
vermiethen

U zu

Gr Steinstratze 32a
ist die herrsch Beletage 1 April zu beziehen

2 St K ,K I Apr zu bez gr Steiustr 32k
Eine Stube 2 Kammern Küche Feuerungs

gelaß ist an kinderlose Leute zu vermiethen
Kanzleigasse 3

1 Stübch sos zu verm Wilhelms 16a III
1 Stübch sos zu verm gr Ulcichstr 61 111

Ein Logis sogl zn bez Auch sind Ban
spähne zu verk Ae rstr 1 v 3 Uhr N au

Charlottcnstr 2 herrschastl 1 und
2 Etage zn vermiethen sofort oder
später zn beziehen

Charlotteustr 2 grotzer Laden auch
zum Comptoir passend billig zu ver
miethen
Eine große Wohnung 4 Stuben 3 Kam

mern Küche und Zubehör in freundlicher ge
sunder Lage sofort zu vermiethen u 1 April
zu beziehen Zu erfragen bei

W AszittiNln gr Mrichstr 27
Zwei Stube Kammer u Küche zum

1 April zu vermiethen
Fleischergüsse 16 1 Treppe

Stube Entrse Kammer Küche l Etage
nebst Zubehör am 1 April zu beziehen Miethe

300 Leipzigerstraße 9
Parterre best a 3 St 3 K 1 K und

Zubehör Augustastraße 3 zu vermiethen
Näheres Niemeyersiraße 12 I
Eine Wohnung 2 Stub Kamm K ver

fchließb Entrse nebst Zubehör 85 H am
1 April zu vermiethen

gr Brauhausgasse 16 am gr Berlin
Ich bin Willens die Restaurationsräume

im Hause Dachritzgasse 13 als WohUUUg
anderweit zu vermiethen Ad Behrendt

Wohnungen zu 60 65 und 90 sind
sofort zu vermiethen und zum 1 April zu be

ziehen Weidenplan 3s
Eine Wohnung zu 50 H ist an ruhige

kinderlose Leute zu vermiethen
Harzgasse 9

Wohnungen zu vermiethe n Neustadt 5
Wohnungen zu vermiethen Taubengasse 3

Zu erfragen Königstraße 15 bei Thie licke
Eine Wohnung zu 26 u eine zu o H

zu vermiethen Freudenp lan 3
Kl srenndl Wohnung v Dachritzg7 13, I
Eine Wohnung zum I April zu beziehen

passend für einzelne Leute Zu erfragen
Schmeerst raße 22

1 Stube zu 17 H zu vermiethen Sttg 3
Möbl Stube u K in freuudl Lage sofort

zu verm Friedrichs 16 II am Weidenplan
Anst Herr als Mitb ges z e möbl Woh

nung Fleischergasse 29
1 möbl Wohnung kl Branhans g 21 I
Möbl Wohnung August astraße 3x
Möbl Stube für 2 Leute zu vermiethen

Wuchererstra ße 4 Souterrain
Änst Schlafstelle mit Kost kl Ülrichstr 6,11

Eine anst Schlafstelle ist offen
KeUnergaffe 8

Z u erfragen beim Schuhma chermstr Sachse

Anst Schläfst Geiststraße 47 Hof III
Schlafstellen offen Martinsgasse 12

Königstraße 3 ist zum 1 April eine Giebel
Wohnung 3 Treppen hoch an einzelne Leute
zu vermiethen

Eine freundliche abgeschlossene Wohnung von
40 50 A zu vermiethen Strohhofspitze 33
Wohnung zu 60 A zu v Moritzzwinger 6

Pensionsgesuch
zu Öfter für einen Handlungslehrling Adr
mit Preisangabe unter D 16,250 an

H Dittler s Annoncen Expedition
g r Brauhausgasse 16 II

Ein junges Ehepaar mit einem Kinde sucht
per sofort in einem anständigen Hause eine
Wohnung von 2 Stuben mit Zubehör Adres
sen mit Angabe des Preises wolle man unter
oer Chiffre B Nr 96 niederlegen bei den
Herren Helmbold H Co

Einzelne L suchen Mitte der Stadt St
K K im Pr von 30 40 A Näheres

Schulberg 5 II
Eine Nähfrau sucht 1 April ein sreundl

Stüb chen Zu erfragen Unterberg 2 0 III

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llasson
stein O Voller Halle Leipzigerstraße 2

2566 u 1666 Thlr sind sofort oder
später auf gute Hypothek auszuleihen Off
unter B 9 in der Exped d Bl erbeten

Eine Brille gefunden Scharrnguffe 7

Todes Anzeige
Am 10 d M endete ein sanfter Tod die

schweren Leiden unserer lieben Frau Tochter
und Schwester Bertha Haase geb Ehricht

Sudenburg Magdeburg u Halle a/S
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den ndactionellm Theil verantwonlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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